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HERZLICH WILLKOMMEN

Schüler­
kochpokal: 
Die Schüler der 
Sondershäuser 
Wezelschule 
schwangen 
die Kochlöffel 
und zauberten 
kulinarische 
Köstlichkeiten 
auf den Teller.
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was lokale Energieversorger, wie die  
Stadtwerke Sondershausen, von soge-
nannten Energiediscountern unterschei-
det, liegt auf der Hand: transparente und 
fair kalkulierte Produkte, persönlicher 
Kundenservice vor Ort sowie Online-
Service in unserem neuen Kundenportal 
rund um die Uhr, Wertschöpfung für die 
Wirtschaft in der Region, ein vielseitiges 
gesellschaftliches Engagement – und 
keine bösen Überraschungen, sondern 
größtmögliche Versorgungssicherheit. 
Das sind nur einige Argumente, die uns als 
TOP-Lokalversorger auszeichnen und im 
Wettbewerb stärken! 
Ein gutes Beispiel für unser gesellschaft-
liches Engagement ist der Schülerkoch
pokal, der in diesem Jahr unter dem Motto 
„Back to the roots“ stand und das Wurzel-
gemüse ins Rampenlicht stellte. Das Event  
fördern wir seit einigen Jahren. Der Wett-
bewerb unter Schirmherrschaft von  
Thüringens Ministerin für Infrastruktur 
und Landwirtschaft, Birgit Keller, bringt 
junge Menschen zusammen, stärkt deren 
Teamgeist und schult den bewussten Um-
gang mit saisonalen und regionalen Zuta-
ten. Gerade vor dem Hintergrund der De-
batten über zu viel Handykonsum oder un-
gesunde Ernährung von Jugendlichen zeigt 
diese Veranstaltungsreihe, wie kreativ 
doch unsere Schülerinnen und Schüler in 
der Küche agieren können. Nachahmung 
wird dringend empfohlen! Wir wünschen 
Ihnen viel Spaß bei der Lektüre unserer 
Kundenzeitung und einen schönen Sommer! 

Hans-Christoph Schmidt, Geschäftsführer, 
und Jana Vogler, Leiterin Vertrieb
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AKTUELLES

NEUE GESICHTER BEI 
DEN STADTWERKEN

 Die Stadtwerke Sondershausen 
(SWS) erhalten Verstärkung: Zum 1. Au-
gust 2019 starten drei junge Männer ins 
Berufsleben. Zwei der künftigen Azubis, 
SWS-Geschäftsführer Hans-Christoph 
Schmidt sowie die beiden Ausbildungs-
verantwortlichen Ulf Krell und Hans-Peter 
Schwarzbach trafen sich im April, um die 
Verträge feierlich zu unterzeichnen. 
Justin Blanke beginnt eine Ausbildung 
zum Industriekaufmann. An der Seite von 
Ulf Krell, dem Verantwortlichen für die 
kaufmännischen Ausbildungsberufe, 
lernt er, wie man Kunden fachgerecht be-
treut und moderne Kommunikations- und 
Medientechnik verwendet. Die Ausbil-
dung vermittelt ihm außerdem betriebs-
wirtschaftliche Inhalte wie Personalwe-

sen oder Kosten- und Leistungsrechnung.
Clemens Hotze hat sich für eine Ausbil-
dung zur Fachkraft für Wasserversor-
gungstechnik entschieden. Damit hat er 
zukünftig vor allem die öffentliche und 
private Trinkwasserversorgung im Blick, 
nimmt Wasserproben und wartet kleine-
re elektrotechnische Anlagen. Im Mai 
entschied sich auch Marius Heidl für eine 
Ausbildung bei den SWS. Er beginnt eine 
dreieinhalbjährige Lehre zum Elektroni-
ker für Betriebstechnik.
Die SWS beteiligen sich seit 1995 an der 
Ausbildung von Nachwuchskräften und 
sind anerkannter Ausbildungsbetrieb der 
IHK. Das Unternehmen bietet seinen Aus-
zubildenden einen Einblick in sämtliche 
Fachbereiche. 

FÖRDERPROGRAMME 2019 LAUFEN
 Seit dem 1. März 2019 greifen die 

Stadtwerke Sondershausen ihren Kunden 
bei Maßnahmen rund ums Thema Energie 
mit verschiedenen Förderprogrammen 
unter die Arme. 
Wer seine veraltete Erdgas-Heiztechnik 
sanieren möchte, erhält derzeit einen ein-
maligen Zuschuss von 250 Euro. Einzige 
Voraussetzung ist ein Erdgasliefervertrag 
mit den Stadtwerken Sondershausen 

sowie der Abschluss einer gesonderten 
Vereinbarung. Bauherren, die sich erstmals 
eine Erdgasheizung installieren lassen 
wollen, können sich ebenfalls unterstützen 
lassen. Sie haben die Chance auf einen 
Zuschuss in Höhe von 250 Euro sowie auf 
einen Umstellbonus von 5.000 Kilowatt-
stunden Erdgas. Um diese Förderung 
beziehen zu können, müssen Kunden vier 
Jahre lang Erdgas von den Stadtwerken 

Sondershausen beziehen und ihre neue 
Heizung bis zum 29. Februar 2020 instal-
lieren. Alle Kunden im Versorgungsgebiet 
der Stadtwerke können sich darüber 
hinaus einen Zuschuss über 250 Euro für 
den Bau eines Mini-Blockheizkraftwerkes 
sichern. Gefördert wird, wer auch hier das 
Vorhaben bis zum 29.  Februar 2020 
realisiert. 
www.stadtwerke-sondershausen.de    

Hans-Christoph Schmidt, 
Hans-Peter Schwarzbach, 

Clemens Hotze, Justin Blanke 
und Ulf Krell (v. l. n. r.) am Tag 

der feierlichen Unterzeich­
nung der Azubi-Verträge.

DASEINSVORSORGE

Kommunale Unternehmen 
geben der wirtschaftlichen, 
kulturellen und sozialen 
Stabilität und Entwicklung 
einer Region wichtige Im-
pulse: Ihre Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter setzen sich 
24 Stunden am Tag mit 
Leidenschaft und Expertise 
für die Menschen vor Ort 
ein – von der Abwasser- und 
Abfallentsorgung bis hin 
zum Ausbau des Glasfaser-
netzes. In Sondershausen 
sind es die Stadtwerke, die 
maßgeblich an der Daseins-
vorsorge beteiligt sind: 
Sie leisten einen wichtigen 
Beitrag, indem sie ihre 
Kunden täglich mit Strom, 
Erdgas, Wärme und Wasser 
versorgen. Zum deutsch-
landweiten Tag der Daseins-
vorsorge am 23. Juni stehen 
die Leistungen kommunaler 
Unternehmen wie die der 
Stadtwerke Sondershausen 
im Mittelpunkt. 

Marius Heidl ist der 
dritte im Bunde der 

neuen Azubis. Er beginnt 
als Elektroniker für 

Betriebstechnik bei den 
Stadtwerken.
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AKTUELLES

Zählerstände eintragen, Abschläge ändern oder Rechnungen herunterladen –  
all das können Kunden der Stadtwerke Sondershausen nun auch online erledigen.  

Das neue Kundenportal macht es möglich!

Service
RUND UM DIE UHR

 Bereits im Februar hatten die 
Stadtwerke Sondershausen, der Trink- 
und Abwasserzweckverband Helbe-
Wipper sowie die Stadtwerke Sonders-
hausen Netz ihren neuen Internetauf-
tritt präsentiert. Seitenaufbau und 
Navigation wurden durch Veränderun-
gen im Layout benutzerfreundlicher ge-
staltet und technische Optimierungen 
verkürzen die Ladezeiten der einzelnen 
Webseiten. Auch von mobilen Endgerä-
ten aus können Kunden den jeweiligen 
Internetauftritt nun leicht erreichen.  

Mobil oder am Rechner, hoch oder 
quer – der Webauftritt erkennt das 

Gerät und passt auch das Design des 
Kundencockpits automatisch an.

Die Darstellung auf Tablet und Smart-
phone wurde so angepasst, dass  kein 
lästiges Scrollen und Zoomen mehr not-
wendig ist. Mit dem neuen Online-Kun-
denportal setzen die Stadtwerke Son-
dershausen nun noch einen drauf und er-
weitern ihr Serviceangebot. In dem 
Online-Portal können SWS-Kunden ganz 
unabhängig von Öffnungszeiten die 
Dienste des Energieversorgers in An-
spruch nehmen. Zählerstände eintra-
gen, Abschläge ändern, persönliche Da-
ten anpassen, Rechnungen herunterla-
den oder Verträge einsehen – das geht 
nach einer Registrierung ganz einfach 
am Computer, Smartphone oder Tablet. 



AKTUELLES

BACK TO 
THE ROOTS

 Zur Vorbereitung auf den Schülerkochpokal 
schwangen die Schüler der Sondershäuser We-
zelschule die Kochlöffel. Mit Unterstützung der 
Stadtwerke haben die „Foodies“ bei dem Wett-
streit einen der 4. Plätze belegt. Herzlichen Glück-
wunsch! „Back to the roots“, also zurück zu den 
Wurzeln, so lautete das diesjährige Motto des 
Schülerkochpokals in Thüringen. Zehn Schüler-
kochteams stellten sich bei der 22. Auflage des 
Wettbewerbs der kulinarischen Herausforderung 
– unter ihnen die „Foodies“ von der Regelschule 
„Johann Karl Wezel“. 
In diesem Jahr drehte sich alles um Wurzelgemü-
se. Das bedeutete, dass Wurzeln Bestandteil von 
zwei der drei  zu kochenden Gänge sein mussten. 
Die Schülerinnen Janice, Lena, Emma, Lara, 
Colleen, Kira und ihre Teambetreuerin Imke 
Neubert hatten sich für ein Menü aus einer Kohl-
rabisuppe, einem gebratenen Zanderfilet mit 
Rettichsoße, Kartoffelsalat und Salat-Arrange-
ment sowie einer süßen Mousse au Chocolat 
entschieden. Am 11. April schaute Mike Oertel 
den jungen Köchen beim Probekochen über die 
Schulter. Er ist der Vorsitzende des Bundes der 
Köche in Erfurt. Auch beim Finale am 20. Mai im 
DEHOGA-Kompetenzzentrum war Mike Oertel 
als Ansprechpartner des Vertrauens dabei. Die 
„Foodies“ überzeugten ihn und die Jury-Mitglieder 
mit ihren Kochkünsten!
Traditionell wurden die jungen Köche von den 
Stadtwerken Sondershausen unterstützt. „Wir 
tragen sämtliche Kosten und stellen die Koch
bekleidung für die Mädchen zur Verfügung“, 
erklärt Vertriebsleiterin Jana Vogler. 

DIGITALISIERUNG SCHREITET VORAN
„Die Digitalisierung schreitet in vielen 
Bereichen immer weiter voran“, erklärt 
Jana Vogler, Leiterin Vertrieb der Stadt-
werke Sondershausen. „Unternehmens-
eigene Kundenportale sind bei vielen 
Kunden bereits ein bekanntes Instru-
ment, um bestimmte und wiederkehren-
de Prozesse zu aktivieren oder Informa-
tionen einfacher auszutauschen – und 
das ganz unabhängig von Zeit und Ort.“ 
Auch Hans-Christoph Schmidt schätzt 
die Vorteile des neuen Portals. „Durch 
diese Investition verkürzen sich Prozes-
se und es erhöht sich vor allem die Infor-
mationsverfügbarkeit für unsere Kun-
den“, erklärt der Stadtwerke-Geschäfts-
führer.

SO FUNKTIONIER’S
Wer von dem neuen Service profitieren 
möchte, der kann sich in nur wenigen 
Schritten online unter www.stadtwerke-
sondershausen.de registrieren. Nach 
der Erstregistrierung muss das Benut-
zerkonto nur noch aktiviert werden. Den 
Link dazu erhalten die Kunden schnell 
und einfach per E-Mail.
War die Anmeldung erfolgreich, werden 
dem Benutzer verschiedene Portalfunkti-
onen angezeigt – unter anderem Informa-
tionen zu seinen Kundendaten, Verträgen, 
Rechnungen und seinem aktuellen Ab-
schlag. Auch das Verbrauchsverhalten 
wird übersichtlich dargestellt. Über die 
Menüleiste und Funktionsboxen können 
sich registrierte Nutzer zu den einzelnen 
Prozessen navigieren, um dort Informati-
onen abzurufen oder Änderungen vorzu-
nehmen.

PERSÖNLICH FÜR SIE DA
Wer noch kein Kunde der Stadtwerke 
Sondershausen ist, kann sich über den 
Tarifrechner für Strom und Erdgas in Ab-
hängigkeit des individuellen Verbrauchs 
über passende Produkte informieren. 
Die entsprechenden Lieferverträge 
kann man direkt online abschließen. 
Sie wünschen persönliche Beratung? 
Die Mitarbeiter der Stadtwerke sind na-
türlich auch weiterhin für Sie da. Bei Fra-
gen stehen Ihnen Berater im  Kunden-
zentrum am Schlosspark mit Rat und Tat 
zur Seite. 

Sechs junge Köchinnen: Das Sondershäuser Kochteam  
„Foodies“ schlug sich wacker beim 22. Schülerkochpokal!
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VEREINSLEBEN

SCHÖNER BADEN
 Der gemeinnützige Badesportverein Großfurra e. V. sorgt seit 

16 Jahren für den Erhalt des Freibades durch ehrenamtliches Engage-
ment. Das idyllisch gelegene Areal mit herrlichem Baumbestand verfügt 
über eine weitläufige Liegewiese, ein 50-Meter-Schwimmbecken und ein 
Kinderplanschbecken, einen Volleyballplatz, einen Kiosk sowie einen 
Kinderspielplatz. Dem Verein und seinen ehrenamtlichen Mitgliedern ist 
es zu verdanken, dass das Schwimmbad bis zum heutigen Tag seine 
Pforten für die Allgemeinheit öffnen kann. Dies war auch der Grund, 
warum der Verein den 1. Platz bei dem Wettbewerb der Stadtwerke 
Sondershausen um das beste Vereinsprojekt gewann. Das Preisgeld 
wurde dazu verwandt, die Attraktivität des Freibades weiter zu steigern 
und den Fokus auf noch mehr Familienfreundlichkeit zu legen. Ein toller 
Spielplatz wurde errichtet (siehe Foto). In diesem Jahr wird das Bad vom 
1. Juli bis zum 31. August (Änderungen vorbehalten) öffnen. 
www.badesportverein.de

KONTAKT

BSVT Kyffhäuserkreis
Markt 8
99706 Sondershausen
E-Mail: g.pruefer@bsvt.org 

DER BSVT HILFT
 Der Blinden- und Sehbehindertenverband Thüringen e. V. (BSVT) Kreisorganisation 

Kyffhäuserkreis ist Teil des BSVT und zugleich als Selbsthilfegruppe tätig. Ziel des Vereins 
ist es, jedem Betroffenen mit Rat und Tat zur Seite zu stehen. Keiner soll allein gelassen 
werden. Blinde, Sehbehinderte und ihre Angehörigen erhalten Schützenhilfe, um mit ihrer 
Lebenssituation zurechtzukommen. Jeden ersten Dienstag im Monat von 9 bis 12 Uhr gibt 
es im Landratsamt Kyffhäuserkreis in Sondershausen eine Sprechstunde für Hilfesuchende. 
Der Verein organisiert zum Beispiel Tagesausflüge und vermittelt Kindern der Grundschulen 
Wissenswertes über Blinde und Sehbehinderte. 
www.bsvt-kyf.de

FÜR DIE BURG
 Die Interessensgemeinschaft Burg Straußberg e. V. ist seit 

2003 Eigentümerin der Burg Straußberg und seit zwei Jahren 
Mitglied der Deutschen Burgenvereinigung. Ziel des Vereins ist 
die Sicherung und Teilrekonstruktion des Baubestandes. Zudem 
soll die mittelalterliche Raumstruktur der Burg für Veranstaltun-
gen nutzbar gemacht werden. Der Verein unterstützt und 
koordiniert Baufirmen, aber die Vereinsmitglieder packen selbst 
bei Holz- und Steinarbeiten zu. So sollen Burgküche, Hofstube, 
Keller und Burgkapelle in neuem Glanz erstrahlen. Der Denkmal-
schutz steht dabei ganz oben. Der Verein führt auch verschiedene 
Jugendprojekte durch und organisiert Führungen. Aktive 
Mitarbeit bei den Arbeitseinsätzen und Spenden sind jederzeit 
herzlich willkommen!     
www.burg-straussberg.de

Die IG Burg 
Straußberg 
kümmert sich 
um das alte 
Gemäuer.

Der Badesportverein 
Großfurra sorgt für 
Badespaß und ange-
nehmes „Drumherum“.

KONTAKT

IG Burg Straußberg e. V.
Oberdorf 3
99706 Sondershausen
p.steinhardt@ 
kyffhaeuser.de

KONTAKT

Badesportverein  
Großfurra e. V.
Lindenplatz 2
99706 Sondershausen
E-Mail: info@
badesportverein.de 
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WISSEN

Rechtsanwalt Stefan Buck 
von der Erfurter Kanzlei 
Buck & Collegen

 Grundsätzlich dürfen Eigentümer in 
ihrem Garten machen, was sie möchten. Doch 
wo das Grundstück des Nachbarn anfängt, 
hört der Spaß auf. Das Thüringer Nachbar­
schaftsrecht definiert und regelt die meisten 
Punkte, die zwischen Nachbarn zum Streit 
führen können. Hier ist festgelegt, wie Grund­
stücke eingezäunt werden dürfen oder wie 
Grenzabstände für Anpflanzungen und Vor­
richtungen wie Hecken, Spaliere oder Pergo­
len einzuhalten sind. Selbst Einwirkungen, die 
vom Nachbargrundstück ausgehen, wie 
Gerüche, Rauch und Geräusche, sind regle­
mentiert, wenn das Nachbargrundstück 
wesentlich beeinträchtigt wird. Sofern die 
Nachbarn keine einvernehmliche Regelung 
treffen, müssen zu hohe Pflanzen entfernt 
oder Beeinträchtigungen unterlassen werden. 

VOGELSCHUTZ GEHT VOR
Der Gesetzeswortlaut des Thüringer Nach­
barschaftsgesetzes ist jedoch nicht ab­
schließend. Beispiel: Auch wenn eine Hecke 

AUCH IM GARTEN GELTEN 
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Regeln! 
den Anforderungen des Thüringer Nachbar­
schaftsrechts entspricht und sich als Sicht­
schutz dem Baurecht unterordnet, kann man 
trotzdem mit den Pflanzen nicht so verfahren, 
wie man es gerne möchte. So regelt das 
Bundesnaturschutzgesetz, dass es zwischen 
1.  März und 30. September verboten ist, 
Hecken „abzuschneiden oder auf den Stock zu 
setzen“, also knapp oberhalb des Bodens zu 
kappen. Die Vorschrift dient dem Vogel­
schutz, denn die Tiere suchen in dieser Zeit 
Brutplätze. Erlaubt ist also lediglich ein Form- 
und Pflegeschnitt, wobei die Anpflanzungen 
vor dem Beschneiden darauf zu überprüfen 
sind, ob sich nicht bereits Vögel eingenistet 
haben. Das Verbrennen von Gartenabfällen ist 
generell tabu: Seit 2016 gibt es in Thüringen 
keine „Brenntage“ für Gartenabfälle mehr.
Auch sind der Kreativität Grenzen gesetzt, 
wenn dadurch das ästhetische Empfinden 
Dritter gestört wird. Der Bundesgerichtshof 
hat zwar grundsätzlich entschieden, dass nicht 
jeder hässliche Anblick eines Vorgartens zu­
gleich einen Beseitigungsanspruch bewirkt. In 
besonders krassen Ausnahmefällen hat der 
Bundesgerichtshof aber durchaus einen Unter­
lassungsanspruch gesehen, ohne die konkrete 
ästhetische Empfindenslinie zu definieren. Das 
ist die Aufgabe der Instanzgerichte. So wertete 
etwa ein Amtsgericht einen Gartenzwerg mit 
erhobenem Mittelfinger oder heruntergelasse­
ner Hose als beleidigende Darstellung und 
erkannte einen Beseitigungsanspruch zu.

RASENMÄHEN NUR DANN UND WANN
Rasenmäher haben an Sonn- oder Feiertagen 
grundsätzlich Pause. Auch werktags von 
Montag bis Samstag verbietet die Geräte- 
und Maschinenlärmschutzverordnung zwi­
schen 20 und 7 Uhr Motorenlärm. Besonders 
laute Geräte wie Motorsensen, Grastrimmer 
und Co. dürfen an Werktagen erst ab 9 Uhr in 
Betrieb genommen werden. Zwischen 13 und 
15  Uhr gilt Mittagsruhe und ab 17 Uhr ist 
wieder Schluss. 
www.landesrecht.thueringen.de  

Sicher, dass keine Vögel in der Hecke brüten? Erst  
dann darf die Heckenschere angesetzt werden.
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KONTAKT

Braumanufaktur Schmalkalden
Weidebrunner Gasse 8
98574 Schmalkalden

Öffnungszeiten
Mittwochs 14:30 bis 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung

Die Braumanufaktur bietet für 
60 Euro pro Person Braukurse 
mit Theorie, Praxisteil und Ver-
kostung an. Terminvereinbarung 
am besten per E-Mail:
info@braumanufaktur-
schmalkalden.de

Bier aus Schmal- 
kalden schmeckt 
und hat eine lange 
Tradition. Slogan  
der Braumanufaktur:  
Gebraut von 
Menschen, nicht 
Maschinen!Bier!
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MANUFAKTUREN

 Ob bernsteinfarben mit einer Note von 
Südfrüchten oder hellgelb mit einem Hauch 
Sommerwiese: In der Braumanufaktur 
Schmalkalden dreht sich alles um das Beste 
aus Hopfen und Malz. Dass ein gutes Bier 
keine riesigen Kessel braucht, haben Martin 
Reformat, Hendrik Schliewenz und Matthias 
Wenzel dabei schon früh festgestellt: „Begon­
nen hat alles mit einem Topf und einer Herd­
platte“, erinnert sich Hendrik Schliewenz an 
die zarten Anfänge. Aus Geldmangel und Neu­
gier hatten die drei jungen Männer 2008 wäh­
rend ihres Studiums in Jena angefangen, sich 
mit einfachsten Mitteln am eigenen Bier zu 
versuchen. Als alle nach dem Studium wieder 
in ihre Heimat zurückgekehrt waren, hielt die 
Leidenschaft zum Gerstensaft an: „Im Febru­
ar 2015 rief Martin Reformat uns an, ob wir 
nicht einmal das Bier probieren wollten, das 
er in seinem Gartenhaus gebraut hatte“, erin­
nert sich Hendrik Schliewenz. Nach einem 
langen Abend der ausgiebigen Verkostung 
stand der Entschluss fest: Das Hobby sollte 
zum Nebenberuf der drei Jugendfreunde 

werden. Mit Hilfe des Schmalkalder Bürger­
meisters und der örtlichen Wohnungsbau­
gesellschaft war schnell ein kleiner Raum 
gefunden, in den das junge Unternehmen mit 
einem 50-Liter-Braukessel einziehen konnte, 
als damals flächenmäßig kleinste Brauerei in 
Mitteldeutschland. Pünktlich zum Stadtfest 
2015 waren die ersten 4.000 Flaschen fertig 
– und innerhalb kürzester Zeit ausverkauft. 
Schon nach zwei Jahren stand der Umzug in 
die jetzigen Räume mitten in der Altstadt an.

FLEXIBEL BIER BRAUEN
Heute bilden ein 2.000 Liter fassender Brau­
kessel und ein halbes Dutzend Edelstahltanks 
das Herz des kleinen Unternehmens. Vom 
Brauen über das Abfüllen bis zum Ausliefern 
erledigt das Trio alles selbst. „Zum Glück 
haben wir Berufe, die uns zeitlich flexibel 
machen, sonst ginge es nicht“, schmunzelt 
Hendrik Schliewenz. Feste Braumengen gibt 
es daher keine. „Mal brauen wir zwei Wochen 
nichts, mal jede Woche“. Rund 46.000 Liter 
wurden seit dem Start ausgeliefert. Bis zum 
Jahresende fast ausgebucht sind die Brau­
kurse, bei denen stilecht am Tisch mit Herd­
platte die Maische angesetzt wird. Eine Be­
sonderheit der Manufaktur ist der starke his­
torische und regionale Bezug: „Schmalkalden 
war in der frühen Neuzeit ein El Dorado der 
Braukunst. An kaum einem anderen Ort gab 
es so viele brauberechtigte Bürger“, erklärt 
Hendrik Schliewenz. Über den Stadtchronis­
ten wurden alte Braurezepte ausgegraben 
und kurzerhand ausprobiert – mit durchschla­
gendem Erfolg: Der helle Broihan, dessen 
Geschmack an jungen Federweißer erinnert, 
und das karamellige Rotbier zählen zu den 
Verkaufsschlagern.

ZUTATEN AUS DER REGION
Alle Zutaten für die Biere kommen aus der 
Region: Das Malz aus dem nahen Mellrich­
stadt, der Hopfen aus Monstab im Alten­
burger Land und das Wasser aus dem Hahn. 
Zudem wird passend zur Jahreszeit gebraut – 
zur Roggenernte ein Herbstbier, im Frühjahr 
der leichte Hopfensud. Zu Weihnachten 
findet das Glühbier reißenden Absatz – das 
Rezept dazu gibt es auf der Internetseite der 
Manufaktur. Trotz der großen Nachfrage sind 
die Zukunftspläne der Jungbrauer beschei­
den, wie Hendrik Schliewenz erklärt: „Wir wol­
len nicht zu schnell zu groß werden. Wichtiger 
ist uns die gleichbleibende Qualität.“    

Broihan und 
Rotbier sind Ver-
kaufsschlager der 
Braumanufaktur.

Bier- und Jugend-
freunde: Martin 
Reformat, Hendrik 
Schliewenz und 
Matthias Wenzel 
(v. l. n. r.).

Drei Männer, vier 
Zutaten und eine 
Idee: Das ist das 

Erfolgsrezept der 
Braumanufaktur 

Schmalkalden. Und 
die profitiert auch 

vom Trend hin zu  
handgemachtem Bier.
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 Tiefe
In der Ostsee entsteht zurzeit 
eine der längsten Unterwasser- 
Pipelines der Welt: Nord Stream 2. 
Wie verlegt man eine 1.230 Kilo-
meter lange Erdgasleitung auf 
dem Meeresgrund?

Mit Sensoren und 
Kameras ausgestattete 
Tauchroboter über­
tragen Informationen 
vom Untergrund an die 
Untersuchungsschiffe.

Damit die Pipeline auf 
felsigem Untergrund 
nicht durchhängt, werden 
an ausgewählten Stellen 
Steinhaufen aufgeschüttet. 
Das schafft eine stabile 
Auflage für die Pipeline.

1 � �Bis zu zehn Transportschiffe bringen die 24 Tonnen schweren Rohre zu den   
Verlegeschiffen auf offener See, wo Kräne sie umladen. 

2 � �Um die Rohre optimal miteinander verbinden zu können, werden die Enden 
erst angeschrägt. Dann werden je zwei der Röhren zu einem 24 Meter langen 
Doppelrohr verschweißt. 

3 � �Nun geht es zur Qualitätskontrolle in die Teststation. Per Ultraschall wird jeder 
Millimeter der Schweißnaht auf mögliche Schwachstellen untersucht. Nähte, die  
den Standards nicht entsprechen, werden nachgebessert. 

4 � �Eine Hubvorrichtung bringt die Doppelrohre zur zentralen Fertigungsstraße. Dort 
wird das Rohrinnere auf Ablagerungen untersucht und das Rohrende angewärmt,  
um es für das Verschweißen mit dem Hauptstrang vorzubereiten. 

5 � �Aus dem Doppelrohr wird nun das Ende des Hauptstrangs: Ein halbautomatisches 
Schweißsystem verbindet die Enden. Die Schweißnaht wird wieder per Ultraschall 
geprüft.

6 � �Schweißnähte können im Meerwasser leichter rosten. Deshalb wird der Bereich 
mit einer Schrumpfmanschette isoliert. Abschließend wird die Verbindungsstelle 
verschalt und die Schalung mit einem aushärtenden Kunststoffschaum aus 
Polyurethan ausgegossen, der zusätzlich schützt.

Ultraschall

Hitze

Polyurethan- 
Schaum

Schalung

Schweißnaht

3 4

5 6

1 2

Transportschiffe 
bringen die Rohre 
aus verschiedenen 
Logistikzentren ent­
lang der Route zu den 
Verlegeschiffen. 



 Nord Stream 2 ist eines der größten 
Infrastrukturprojekte Europas: Mehr als 
200.000 Rohre werden für den Bau der 
Unterwasser-Pipeline auf offener See zu-
sammengeschweißt. Mindestens drei Kilo-
meter wächst die Leitung pro Tag. Entspre-
chend gigantisch sind die Verlegeschiffe: 
Die größte dieser schwimmenden Fabri-
ken, die Pioneering Spirit, ist 382 Meter 
lang und 124 Meter breit. Man könnte ein 
Fußballfeld quer auf ihrem Deck unterbrin-
gen. Doch hier lagern die Stahlrohre. Jedes 
von ihnen ist zwölf Meter lang, hat einen 
Innendurchmesser von 1,15 Metern und 
wird von einer Schutzschicht gegen Rost 
und einem bis zu elf Zentimeter dicken Be-
tonmantel umhüllt. 24 Tonnen wiegt so eine 
Röhre – etwa so viel wie 16  Mittelklasse-
wagen. 360 Rohre schweißen die Arbeiter 

so groß wie die gesamten Erdgasreserven 
der Europäischen Union. Nord Stream 2 
ist aus verschiedenen Gründen umstrit-
ten. Kritiker warnen unter anderem, 
Deutschland mache sich durch das Projekt 
zu abhängig von russischen Importen. Die 
Befürworter entgegnen: Die Pipeline si-
chere die Gasversorgung für private Ver-
braucher und die Wirtschaft in Europa. Die 
Förderung in den Niederlanden, Großbri-
tannien und Norwegen geht zurück. Nach-
dem die 2011 eröffnete Nord-Stream-
1-Pipeline zuletzt komplett ausgelastet 
war, kann Nord Stream 2 die Kapazität 
verdoppeln und so laut Betreiber die Ver-
sorgung in der Europäischen Union mit si-
chern helfen. Der auf etwa acht Milliarden 
Euro veranschlagte Bau der Pipeline soll 
bis Ende des Jahres fertiggestellt sein. Bis 
dahin arbeiten mehr als 1.000 Menschen 
gleichzeitig auf den Schiffen, um die in 
Deutschland und Russland gefertigten 
Rohre auf den Meeresgrund zu legen. Eine 
Mammutaufgabe. 

allein auf der Pioneering Spirit pro Tag anei-
nander. Bis zu zehn Transportschiffe schaf-
fen ständig Nachschub heran für die insge-
samt fünf Verlegeschiffe, die die Pipeline 
auf dem Grund der Ostsee ablegen.

GAS FÜR 26 MILLIONEN HAUSHALTE
Bis zu 55 Milliarden Kubikmeter Erdgas 
pro Jahr werden die beiden parallelen Röh-
ren von Nord Stream 2 von der russischen 
Ostseeküste zu einer Übergabestation 
nahe Greifswald bringen. Die Menge reicht 
aus, um 26 Millionen Haushalte in Europa 
zu versorgen. Die Route verläuft weitge-
hend entlang der bereits bestehenden 
Nord-Stream-Pipeline. Das Erdgas kommt 
aus den Bovanenkovo-Feldern auf der 
Yamal-Halbinsel im nördlichen Russland. 
Das Vorkommen dort ist mehr als doppelt 

Die Trasse für die 
Pipeline wurde schon 
in der Planungsphase 
untersucht. Vor 
und während der 
Verlegung inspizieren 
Untersuchungsschiffe 
erneut den Meeresboden. 

�Jedes Verlegeschiff hat 
einen Hubschrauber­
landeplatz. So kann 
die Besatzung auf 
dem Luftweg an Bord 
kommen.

Kräne hieven die 
Rohre von den 
Transport- auf die 
Verlegeschiffe.

Fo
to

s:
 p

ex
el

s.
co

m
, N

or
d 

St
re

am
 2

 - 
A

xe
l S

ch
m

id
t /

 C
om

po
si

ng
: t

ru
rn

it
 G

m
bH

11

HINTERGRUND



Verderbliche Lebensmittel zu kühlen, um sie über längere Zeit haltbar 
zu machen, ist so alt wie die Vorratshaltung selbst. 

Eis für alle:

Pro Jahr

wurden im  

19. Jahrhundert 

hunderttausende

Tonnen Eis rund

um den Globus

transportiert.

 Bereits in der frühen Steinzeit haben 
die Menschen Höhlen als natürliche Kühlstel­
len für die Lagerung ihrer Nahrung genutzt. 
Später schufen sie künstliche Kühllager, wie 
Gruben und Eiskeller. In der Antike florierte 
im Mittelmeerraum der Handel mit Eis und 
Schnee. Das Eis wurde an den Gletschern der 
Gebirge abgebaut und in die Städte transpor­
tiert. Das war jedoch ein Luxus, den sich nur 
die reiche Oberschicht leisten konnte. In eini­
gen Regionen Südamerikas lebt diese Art des 
Kühlens vereinzelt bis heute fort. Das Eis wird 
in den Anden geholt und per Rückentrage zu 
den Kunden gebracht. Im Laufe des 19. Jahr­

IMMER SCHÖN cool BLEIBEN

hunderts wuchs die Gewinnung von Natureis 
zu einem eigenen Industriezweig. Mit speziel­
len Maschinen wurde lupenreines Kerneis aus 
Seen geschnitten. Die Maße der Eisblöcke 
waren genormt, um Handling, Transport und 
Preisgestaltung zu erleichtern. Besonders in 
den USA blühte der Handel mit gefrorenem 
Wasser: Auf dem Seeweg wurden Europa, 
Südamerika, Australien, China und Indien be­
liefert. Pro Jahr wurden so hunderttausende 
Tonnen Eis rund um den Globus transportiert. 
Der Bedarf nach Eis versetzte sogar Berge: 
Ganze Eisberge aus der Antarktis wurden mit 
Schleppschiffen bis nach Peru manövriert. 

SPARTIPP

Eis kann auch im modern-
sten Haushalt noch prima 
bei der Kühlung von 
Lebensmitteln helfen – 
und obendrein Energie 
sparen: Produkte aus dem 
Tiefkühlschrank nicht bei 
Raumtemperatur auftau-
en, sondern einfach über 
Nacht in den Kühlschrank 
legen.

GESTERN–HEUTE–MORGEN
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RUBRIK

ANTIKE
In tiefen Kellern oder Gruben 
gelagertes Eis und Schnee 
aus den Bergen werden zum 
Kühlen von Lebensmitteln 
genutzt.

17. JAHRHUNDERT
Angehörige des Adels lassen 
Eiskeller in ihren Parks und 
Gärten anlegen.

1756 
Der schottische Chemiker 
William Cullen experimen-
tierte mit Diethylether zur 
künstlichen Kühlung. Er 
brachte die Flüssigkeit durch 
Unterdruck zum Verdampfen, 
dabei entstanden geringe 
Mengen Eis.

1834
Der Amerikaner Alexander 
Twinning vermarktet als 
Erster Kühlschränke, die 
durch das Verdichten von Luft 
die Temperatur im Innenraum 
abkühlen. 

1859 
Der Franzose Ferdinand Carré 
führt Ammoniak als Kühl
mittel ein.

1876
Carl von Linde entwickelt 
eine technische Methode zur 
Gastrennung. Das Linde-
Verfahren ermöglichte die 
ganzjährige Herstellung von 
Eis in Kühlmaschinen. 

ENDE DES  
19. JAHRHUNDERTS
In wohlhabenden Haushalten 
halten Eisschränke Einzug. 

1929 
Die Zschopauer Motoren-
werke J. S. Rasmussen 
bauen den ersten Kühlschrank 
Europas.

1930ER JAHRE 
Der Kühlschrank gehört in 
den USA zur Standardaus-
stattung im Haushalt. Als 
Kühlmittel kommen verstärkt 
Fluorchlorkohlenwasser-
stoffe (FCKW) zum Einsatz.

1950ER/60ER 
JAHRE 
Gefriergemeinschaften 
betreiben kleine öffent-
liche Kühlhäuser. Erst ab 
den 1970er Jahren gehört 
der private Kühlschrank in 
Deutschland zum Standard. 

1987 
Im Montrealer Protokoll 
verpflichten sich 197 Länder 
zum Verzicht auf ozonschäd-
liche Substanzen.

1993
Der erste FCKW-freie 
Kühlschrank „Greenfreeze“ 
geht bei Foron (Nieder-
schmiedeberg/Erzgebirge) in 
die Serienproduktion – und 
erhält den ersten Deutschen 
Umweltpreis.

1995
In Deutschland wird FCKW in 
Kühlgeräten verboten.

1998
Die Europäische Kommission 
führt ein einheitliches  
EU-Label ein, das Verbraucher 
beim Kauf energieeffizienter 
Geräte unterstützt. Seit 2011 
ist die Energieverbrauchs-
kennzeichnung für Kühl- und 
Gefriergeräte verpflichtend.

2016
Der Kühlschrank Family Hub 
von Samsung verfügt über 
WLAN, Touchscreen und 
drei Überwachungskameras. 
Ist ein Lebensmittel nicht 
mehr frisch oder fehlt etwas, 
schlägt das Gerät Alarm. 

Bis in die Neuzeit hinein blieb das geschnitte­
ne Natureis, das in tiefen Kühlgruben für die 
warme Jahreszeit gelagert wurde, kon­
kurrenzlos. Für den Hausgebrauch wurden 
isolierte Eisschränke bis in die 1950er Jahre 
damit bestückt.

KÜNSTLICHES EIS
Bereits im späten Mittelalter gab es Möglich­
keiten, Eis durch chemische Reaktionen her­
zustellen. So entstehen zum Beispiel bei einer 
Mischung von Salpeter und Wasser Minus­
temperaturen. Während der Industrialisierung 
Mitte des 19. Jahrhunderts kamen die ersten 
Kühlmaschinen auf. Kühlmittel war zunächst 
Diethylether. Zum Einsatz kam diese Technik 
unter anderem auf Handelsschiffen. Diethyl­
ether hat jedoch die unangenehme Eigenart, 
explosive Gasgemische zu bilden. Deshalb 
setzte sich dieses Kältemittel nicht durch. 
Um 1900 begann die Entwicklung von Kühl­
geräten für private Kunden. Sie setzten auf 
eine Technologie, die bis heute Bestand hat: 
Kompressoren. Als Kühlmittel diente Ammo­
niak. 1918 wurden die ersten elektrischen 
Kühlschränke für den Privatgebrauch in 
Detroit verkauft. Rund 70  Käufer entschie­
den sich für eines der exorbitant teuren Gerä­
te. Drei Jahre später wurden in den USA 
bereits 5.000 Kühlschränke verkauft. 1929 
verließ im sächsischen Scharfenstein der 
erste Kühlschrank Europas sein Werk. 
Seinen Siegeszug trat er aber erst nach dem 
2. Weltkrieg an: Durch die Massenproduk­
tion sanken die Preise und der Kühlschrank 
zog als Alltagsgegenstand in die Haushalte 
ein. 2011 trat in der EU eine Neuregelung 
der Energieeffizienzklassen für Haushalts­
geräte in Kraft. Zusätzlich zu den Klassen A+ 
und A++ wurde die Klasse A+++ eingeführt 
und auf dem Energielabel dargestellt. In der 
Richtlinie ist festgelegt, dass der Handel 
keine kompressorbetriebenen Kühlschränke 
unterhalb der Klasse A anbieten darf.
Heute gibt es smarte Kühlschränke mit kli­
mafreundlichen Kühlmitteln, die via WLAN-
Anbindung, Gewichtsmatten und Kameras 
ihren Besitzern anzeigen können, was auf die 
nächste Einkaufsliste muss. Doch auch die 
Tage des Kompressors sind gezählt: Die 
Magnetkühlung könnte schon bald den Kühl­
schrankmarkt revolutionieren. Sie nutzt Ma­
terialien, die sich erhitzen, wenn sie einem 
Magnetfeld ausgesetzt werden, und sich 
abkühlen, wenn es abgeschaltet wird. 
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Na, kennst du die Leistung des 
Pumpspeicherkraftwerks in Goldisthal? 
Schick uns bis zum 30. Juni 2019 die 
richtige Zahl an: 
Stadtwerke Sondershausen GmbH, 
Am Schlosspark 18, 99706 Sondershausen 
oder an die E-Mail: kontakt@stadtwerke-
sondershausen.de
(Teilnahmebedingungen: siehe Seite 15)

Unter allen Einsendern verlosen wir eine 
faltbare Schnorchelmaske von Oceven. 

JUNIOR-RÄTSEL

GUT AUFGEPASST?
Wie viel Megawatt Leistung 
hat Deutschlands größtes 
Pumpspeicherkraftwerk in 
Goldisthal?  
Die Lösung findest du auf 
dieser Seite!

Lösungszahl:

Oberes Speicherbecken
In das obere Speicherbecken 
wird das Wasser gepumpt. 
Zur Stromerzeugung wird es 
abgelassen.

Transformator
Im Transformator wird 

der erzeugte elektrische 
Strom an die Spannung  

im Stromnetz angepasst.

Generator
Der Generator wird vom 

Wasser angetrieben 
und erzeugt Strom wie 
ein Fahrraddynamo. Im 
Pumpmodus wird der 

Generator wie ein Motor 
benutzt und treibt die 

Pumpe an. 

Stromnetz
Produzierter Strom 
wird hier eingespeist. 
Im Pumpmodus wird 
Strom entnommen.

Unteres 
Speicherbecken

Hier wird das 
Wasser aufgefangen 

und später wieder 
nach oben gepumpt.

Pumpturbine
Das herunterströmende 
Wasser treibt die Turbine an.  
Sie funktioniert im Prinzip wie 
eine Wassermühle. Auf der 
gleichen Welle sitzt die Pumpe.

Wasserleitung
Ob ober- oder 
unterirdisch –  

hier ist das 
Wasser nach 

oben oder unten 
unterwegs.PU
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 Pumpspeicherkraftwerke sind künstliche Wasser-
kraftwerke. Wenn im Stromnetz genügend Strom zur Ver-
fügung steht, der Bedarf jedoch gering ist, zum Beispiel in 
der Nacht, wird das Wasser nach oben gepumpt und die 
elektrische als potenzielle Energie gespeichert. Steigt der 
Strombedarf, wird das Wasser wieder aus dem Speicher-
becken abgelassen und Strom produziert. Deutschlands 
größtes Pumpspeicherkraftwerk steht im thüringischen 
Goldisthal. Mit einer Leistung von 1.060 Megawatt ist es 
etwa so stark wie ein herkömmliches Kohlekraftwerk. 
Führungen vor Ort sind ab 14 Jahren möglich. Wer mehr 
über die Wasserkraft erfahren möchte, wird in Ziegenrück 
fündig: www.wasserkraftmuseum.de 

JUNIOR-WISSEN
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Gewinner aus Ausgabe 1/2019
Das Lösungswort der Ausgabe lautete ERLEUCHTUNG. Über den Gewinn, den 
Akkusauger Kobold VC100, freut sich Anja Meister aus Sondershausen. Das 
Legespiel Azul haben Diana und Anthony Pinkse aus Sondershausen gewonnen.
Herzlichen Glückwunsch den Gewinnern und vielen Dank an alle fürs Mitmachen!

MITMACHEN & GEWINNEN

Gewinnen Sie einen Bluetooth-Over-Ear-Kopfhörer von Pioneer. 
Lösen Sie unser Kreuzworträtsel und schicken Sie Ihr Lösungs-
wort unter Angabe von Namen und Adresse an: 
Stadtwerke Sondershausen GmbH, Am Schlosspark 18, 
99706 Sondershausen
E-Mail: kontakt@stadtwerke-sondershausen.de
Einsendeschluss ist am 30. Juni 2019.*

* �Gewinner werden in der nächsten Ausgabe veröffentlicht. Mitarbeiter der 
Stadtwerke Sondershausen und ihre Angehörigen sind von der Verlosung 
ausgenommen, ebenso Sammeleinsendungen. Die Gewinnspielteilnehmer sind 
mit der Veröffentlichung ihres Namens und eines Fotos von der Preisübergabe 
einverstanden.

MITMACHEN UND …
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Glaube

Kirmes-
attrak-
tion

Vor-
schlag
zur
Abhilfe

Fluss in
Bayern

Back-
zutat

kurze
Entfer-
nung
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VOGELSCHUTZ
RÄTSELN UND 

GEWINNEN
Die Buchstaben aus den farbig 

umrandeten Kästchen der 
Reihenfolge nach unten 

eintragen und fertig ist das 
Lösungswort.

#
Einsendeschluss ist der  

30. Juni 2019. 

Lösungswort:

2 3 4 5 96 107 1181

Nie mehr im Kabel verheddern: Mit dem Bluetooth-Over-
Ear-Kopfhörer SE-MS7BT(K) von Pioneer können Sie sich 
frei bewegen und dabei bis zu 12 Stunden Musik hören – 
oder dank des eingebauten Mikrofons sogar telefonieren. 
Breit gepolsterte Ohrmuscheln, die das ganze Ohr um-
schließen, und die ergonomische Form versprechen hohen 
Tragekomfort. Das Gewicht der Kopfhörer im schicken 
Aluminium-Design liegt bei 290 Gramm. Sie sind via Blue-
tooth mit allen gängigen Smartphones und Tablets (iOS, 
Android und Windows) sowie Hifi-Anlagen koppelbar.

… GEWINNEN!

IHRE ANSPRECHPARTNER 
IN SACHEN ENERGIE 
Stadtwerke Sondershausen GmbH 
Am Schlosspark 18
99706 Sondershausen

Telefon:	 03632 6048-0
Telefax:	 03632 6048-812
E-Mail:	 kontakt@stadtwerke- 
	 sondershausen.de
Internet:	 www.stadtwerke- 
	 sondershausen.de

Kundenzentrum
Am Schlosspark 18
Telefon: 	 03632 6048-48

Technikzentrum
A.-Puschkin-Promenade 26
Telefon: 	 03632 6048-40

Störfallnummer
03631 89380 (Tag und Nacht)

IMPRESSUM
Stadtwerke Sondershausen GmbH 
Am Schlosspark 18
99706 Sondershausen

Lokalteil Sondershausen: Sandra Mergl 
(verantw.); Herausgeber: trurnit Leipzig GmbH; 
Projektleitung: Hagen Ruhmer; Abbildungen: 
Stadtwerke Sondershausen GmbH, trurnit 
GmbH, Braumanufaktur Schmalkalden, Andreas 
Göbel, weseetheworld - stock.adobe.com (Titel, 
S. 4), Fotolia: skilledV; Gestaltung, Satz: trurnit 
Publishers GmbH; Druck: hofmann infocom
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www.stadtwerke-sondershausen.de

Kundenzentrum

Am Schlosspark 18
99706 Sondershausen

Servicezeiten

Mo/Fr: 9.00 – 16.00 Uhr
Di/Do: 9.00 – 18.00 Uhr
Mi: 9.00 – 12.00 Uhr

Telefon 

(03632) 6048-48


